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41. B eitrag  zur K enn tn is  der M ordelliden 
m it  19 F iguren

K ARL E R M I S C H 
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H err  Dr. FREUDE, Zool. S am m lung  des Bayerischen Staates, legte m ir  eine kleine 
Zahl e iner  Austromordella-A rt  zur B est im m ung  vor. In m einem  I. Beitrag  zur 
K en n tn is  aus tra lischer  M ordelliden (Ent. Arb. Mus. Frey, X III ,  1962, p. 356—360) 
ha t te  ich nachgewiesen, daß Austromordella verticordiae LEA und niveosuturalis  
LEA (tarsata ERMISCH) zwei gut g e trenn te  A rten  dars tellen . Die vorgelegte neue 
A r t  schein t auf den ers ten  Blick der  niveosuturalis  LEA zu entsprechen. Die U n te r ­
suchungen der  m ännlichen  G e n i ta la rm a tu ren  e rgaben  aber, daß  es sich u m  eine 
an d ere  A rt  handelt .  Ich habe sie zu E hren  des austra lischen Entom ologen DEMARZ, 
der  die A r t  sam m elte ,  benannt.

Austromordella demarzi n. sp.
Wie oben gesagt, gleicht die neue A rt  sehr der niveosuturalis  LEA. D araus  erg ib t 
sich zunächst folgendes nom enkla tor ische  Problem. Die Type der  niveosuturalis LEA 
ist m ir  zur  Zeit nicht zugänglich. Es k önn te  nu n  sein, daß die Art, die ich in m einer  
A rbe i t  (loc. cit.) als niveosuturalis  LEA angesprochen habe  und  die ich f rü h e r  (Ent. 
Bl. 45/46, 1949/50, p. 63) als tarsata beschrieben hatte , tatsächlich der  LEAschen Type 
de r  niveosuturalis entspricht, dan n  b rauchte  sich nom enkla tor isch  nichts zu ändern . 
Es w ä re  ab e r  möglich, daß die neue A rt  demarzi m. der  Type der  niveosuturalis  
LEA entspricht, dan n  m üßte  fü r  niveosuturalis ERMISCH, nec LEA, der  Name 
tarsata ERM ISCH w iede r  e in treten , und  demarzi m. w ü rd e  als Synonym  zu niveo­
suturalis  LEA treten. Dieses P ro b lem  m uß  zunächst u n g ek lä r t  bleiben, wichtiger ist, 
daß  die n u n m e h r  3 A rten  des G enus Austromordella  ERM. e inw andfre i  zu t ren n en  
sind.

Austromordella demarzi h a t  wie niveosuturalis  LEA lehm gelb  b eh aa r te  Flügel­
decken, der  w eiß  b eh aa r te  N ah ts t re if  heb t sich d ah e r  gut ab. Ektoskele tta le  U nter-
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Abb. 1 S k le r i t  un d  L an ze t te  des Pen is  1., 4. von A u s t r o m o r d e l l a  n i v e o s u t u r a l i s  LEA; 
2., 5. von d e m a r z i  n. sp.; 3., 6. von v e r t i c o r d i a e  LEA

Abb. 2 P a ra m e re n ,  e in an d e r  zug ek eh r te  Seite  von 1. A u s t r o m o r d e l l a  n i v e o s u t u r a l i s  
LEA; 2. von d e m a r z i  n. sp.; 3. von v e r t i c o r d i a e  LEA



Abb. 3 Mordellistenoda australiensis n. sp. cf 1. Fühler ;  2. Lanzette  des Penis;
3. Sk ler i t ;  4. P a ram eren ,  e inan d e r  zugekehrte  Seite; 5. K iefe r tas te r ;  
6. K iefe r ta s te r  von Mordellistenoda fukiensis  ERM. cf

schiede sind aber  n u r  sehr  subtil , und ohne U ntersuchung  der m ännlichen G en ita l­
o rgane  ist eine sichere T ren n u n g  nicht möglich. Die A bbildungen  1 u. 2 zeigen die 
L an ze t te  des Penis , das Sk ler i t  und die P a ram eren  von der  e in an d e r  zugekehrten  
Seite  der  3 Arten.
D er K opf ist re la tiv  e tw as k leiner und schm äler als bei niveosuturalis, flacher ge­
wölbt, seine größte  L änge zur größten Breite be träg t e tw a 3:4, bei niveosuturalis 
LEA e tw a  6:7. Das K iefer tasterendglied  ist e tw as gestreckter und schm äler als bei 
verglichener Art.  Bei beiden A rten  sind die Flügeldecken k rä f tige r  keilförmig vcr-
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eng t als bei verticordiae LEA. Nach dem  m ir  vorl iegenden  M ater ia l  scheint ein 
G rö ß en u n te rsch ied  zwischen beiden A rten  zu bestehen, niveosuturalis  LEA m iß t 
von M and ibe lsp i tze  bis F lüge ldeckenende  8,5—8,65 mm, bis P y g id iu m en d e  10,15— 
10,35 mm , demarzi  m. en tsp rech en d  6,15—6,5 m m  bzw. 7,5—8,15 mm.
H olotypus: cf, W estaustra lien ,  Regens Foed, 18. X. 59, DEM ARZ leg.

A llo typus: 9 , vom  gleichen F undort ,  w e ite re  cf cf u n d  9 9 ebenfa l ls  vom  gleichen 
O r t  (Zool. S am m l.  d. Bayer. Staates).

Mordellistenoda australiensis n. sp.
In  m e in e r  A rb e i t  „Tribus Mordellistenini“ (Mitt. Münchn. Ent. Ges. X X X I, 1941, 
p. 589) h ab e  ich das G enus  Mordellistenoda  beschrieben m it  d em  G enotyp  fukiensis  
ERM. (loc. cit. p. 591) *). Die m ir  in e inem  cf vorl iegende A rt aus A u s tra l ien  e n t ­
sp r ich t de r  G a ttu n g sd iag n o se  insofern , daß die A ugen  seh r  groß, grob faze t t ie r t  un d  
b e h a a r t  sind, daß  das 4. G lied  d e r  T arsen  der  be iden  vorderen  B e in p aa re  zw eilappig  
ist. Das E ndglied  de r  K ie fe r ta s te r  des cf (Abb. 3, Fig. 5) is t zw ar  keine  rechteckige 
P la t te  m i t  v e r ru n d e te n  W inke ln  w ie  bei fukiensis  ERM. (Abb. 3, Fig. 6), sondern  
m e h r  verschoben trapezförm ig . Die A r t  p aß t  am  besten  in das G enus Mordellistenoda 
ERM. Sie ist w ie  fukiensis  ERM. ganz ros tro t  u nd  deshalb  den A rten  der  G attu n g  
Glipostenoda  ERM. seh r  ähnlich, die ab e r  in be iden G eschlechtern  ein beilförmiges 
Endglied  de r  K ie fe r ta s te r  besitzen.
Der K opf ist queroval ,  m i t  seh r  großen, beh aa r ten ,  grob faze t t ie r ten  Augen. Die 
K ie fe r ta s te r  zeigt Abb. 3, Fig. 5. Die F ü h le r  s ind  seh r  lan g  (Abb. 3, Fig. 1), vom 
5. G lied  an  e tw a  doppe lt  so lang  wie breit,  gegen das Ende des F üh le rs  neh m en  die 
G lied e r  an  B re i te  e tw as  ab. Die Beine  sind ebenfa l ls  rostrot ,  das 4. Glied de r  T arsen  
de r  b e iden  vo rd e ren  B e in p aa re  ist zweilappig, die M itte l ta rsen  s ind  e tw as  länger  
als die Mitte lschienen. Die H in tersch ienen  besitzen au ß e r  dem  e tw as  schräger als 
gew öhnlich  s teh en d en  A p ik a lk e rb  noch 2 lange, äu ß e rs t  schräge L a te ra lk e rb e  von 
u n g e fä h r  gleicher Länge, die e tw a  die M itte  der Sch ienenbre ite  erre ichen; ü b e r  dem 
oberen  L a te r a lk e rb  befindet sich die A n d eu tu n g  eines D orsalkerbes.  Das 1. Glied der 
H in te r ta r s e n  m it  3, das 2. un d  3. G lied  m it  je  2 Schrägkerben . Die E n ddorne  der 
H in te rsch ienen  s ind  gelb, k räf tig ,  der  länge re  Dorn ist e tw a  doppelt  so lang  w ie  der  
k u rze  D orn  u n d  fas t  3/4 so lang  w ie  das ers te  Tarsenglied.
D er Halsschild  ist m äßig  breit,  g rößte  Länge  zu g röß te r  B re i te  w ie  5:7. Die Seiten 
sind, von oben  gesehen, gebogen, nach vorn  s t ä rk e r  eingezogen als nach h in ten , die 
g rößte  B re ite  liegt h in te r  der  Mitte, seitl ich gesehen s ind  sie fas t  gerade, k au m  
k o n k av  eingebogen. Die F lügeldecken s ind  k n a p p  2,5mal so lang  w ie  an  den Schul­
te rn  g em ein sam  breit,  von den Schu lte rn  an  fas t  gerad l in ig  gering  verengt.  Das 
P y g id iu m  is t kegelförmig, spitz, k n ap p  y2m al so lang  w ie die Flügeldecken, doppelt  
so lan g  wie das H ypopygium . Die B eh aa ru n g  de r  O ber- u nd  U nterse i te  ist hell  
ge lbgrau. Die m änn l ich en  G en i ta la rm a tu re n  zeigt die Abb. 3, Fig. 2—4.
L än g e  von M and ib e lsp i tze  bis Flügeldeckenende 4,15 mm, bis E nde des P ygid ium s 
5,35 mm .
H olotypus: cf, B ezette lung: N ordaust ra lien ,  Beswick (in m e in e r  Sam m lung).

') Das einzige E xem plar ,  die Holotype, w u rd e  durch K r ieg se in w irk u n g  vernichtet .
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